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Beilage z « Nr . 210
d » r

Karlsruher Zeitung .

Kork . ^ Bekanntmachung , Dich - und Jahr -

US r k t e dctr . ss Nachdem durch höchste Entschließung der
Stadt Kehl, ein wöchentlicher- Viehmarkl abzuhalten gnädigst ,
hewilliget , die bisherigen beiden Jahrmärkte auch auf viere
vermehrt worden , so wird dieses hierdurch mit dem Anhang
öffentlich bekannt gemacht, daß künftig der Viehmarkt auf je¬
den Donnerstag in der Woche , die Jahrmärkte aber an nach¬
folgenden Lagen abgehaUm werden sollen , nämltch :

Der rte auf Donnerstag vor Fastnacht .
— 2te , wie bisher , auf Psingstmoniag .
— 5<e qm ersten Dienstag mi Oktober .
— - te am zweiten Dienstag nach Martini . .

Kork , den 14. Jul . iLni .
GrvßhcrzoUichcs Bezirksamt .

A e t k i g.

Pforzheim , sStrafurtel . fi Die - zur Konftriptioir
für 1820 gehörigen Christian Heinrich Graßle . und Jakob
Friederich Schönthalcr , von hier , ffnd auf die. iiittekw 5 i .
Okt . v . J -. an sie erganzenc öffciuliche Noriavung nicht er¬
schienen , und wurden daher durch Beschluß des Großherzovl .
Murg - und Pfinzkreisdirckloriums vom 5v. v. Mi , N > »2,378
und 12,HW , des Vergebens der Reftaktiön schuldig , sofort des
OrtsbürzcrrechtS verlustig erklärt . Zugleich ist Gräple in
eine Geldstrafe von 264 st . 19 kr . verfällt , gegen . Schöntha -
l er aber , auf Betreten , weitere . Strafe - Vorbehalten ; was -
hicrmit öffentlich bekannt gemacht wird .

Pforzheim , den 16 . Jul . 1821 .
Großhcrzvglichcs Obcramt .

Kieffer .

Kiech kinSbcrgen . fAkkord -Steigerung -.ss Der
von hochprcislichcm Finan -ministerium genehniigie Ban einer
neuen Kirche in Wasen -veiler soll mittelst öffentlicher Steige¬
rung in Abstreicher » in Akkord gegeben , sodann das dasige
Kaplaneihaus , ss wie die Area der alten Kirche und des
Pfarrhauses , dem Verkauf im üffenllichcn MeiKgedok unter
Ratifikationsvorbehalt ausgcsezt wcrder . -

Btide - Vcrhaudliingen geschehen
Montags , den i 5 August ,

Vormittags 9 Uhr , auf der GcmeindSstube zu Wasenweiler ;
welches mit. dem Anhang hiermit bekannt gemacht wird , daß ,
von heute an die Plane zum Kirchmbaw , der Ke -stcnäbcrschlag -
und die entworfenen Akkorvbedingttngcn bei de .-n Kroßherzogl .
Krcisbauamt in Freiburg täglich cingesehcn werden können .

Kiechlinsbergen , den , 3. Jul . 1821 .
Großherzogliche Domainenverwaliung Altbrcisach .

S chweigerr .

Heidelberg . sVersteigerungderWvlfSbrun --
ncn - D 0 maine .J Unter den angenehWn und iuttressantm

I Umgebungen Heidelbergs steht der Wolfsbrunnen obenan , den»
i mit dem Reiz feiner Lage , eine halbe Stunde von Heidelberg

am linke» Neekarufer und kaum 200 Schritte von der Lank- -

strafe nach Würzburg und Hciibrvnn — verbindet derselbe:
manches Merkwürdige aus grauer Vorzeit , daher auch' dir

Reifenden aus allen Ständen den Bestich nicht versäumen, -
alle Rttfedeschreibungen - seiner - lobend erwähn : » , . und manche -

liebliche Dichtung aus der alten Sage hcrvvrgegangen ist .' :

Diele bisher verpachtet gewesene herrschaftliche Domains -
» in einer Wohnung , einer Scheuer mir Stallungen , einem
»lausende « Brunnen , der zu einer anfferordmtlichm - Höhe ge¬
trieben - werden kann , und wobei uoch ein kleiner Bach .vor - -
»bcistießt , sodann ausser der berühmten - WoMwuiinenquelje, -
»die- 4 . große solid angelegte Foreklenweiher füllet , im welchem
» dleje edlen Fische sogar bis zum Gewicht von io — - 3 Pfund
»gezogm - werden , noch in ö - Morgen Aeckcr, - .Morgen WieS -
» feld , und 6 — 7 Morgen Wald und OcdfelS bestehend̂
wird nun Freitags , den 2 - . Aug . d . I . , Vormittags 10- Uhr,
auf dem Wolssbrumre » selbst , als freies unumschränktes Ei -

gomhum öffentlich versteigert , und erst wenn kein- hinlängli¬
cher Katiffchilling erlöst werden sollte , aus wenigstens - zwölf
Jahre verpachtet werde :» , und zwar beides unter sehr annehm¬
lichen Bedingungen , welche unterdessen täglich Vormittags
von 8 — 12 . Uhr in . diesseitiger - Kanzlei eingcsehen werden
können.

Allein das- verdient : noch öffentlich angczeigt : zu werden >
' daß mit - dieser Domaine das uneingeschränkteste Wirthschasts -

recht . auf derselben verbunden sey , und daß ; wenn kein Kauf
'

zu Stande kommen sollte , dem PLchrer sin neues gut ' einge -
lichtetes Wirthschaftsgebäude nach bereits vorliegendem Plan
unverweilt - erbaut werde , so wie - daß zum Kauf oder Pacht

. LSi Pf - lebendige Forellen - von verschiedener Größe abgHehm
werken können . . , ,

Wc ? die Lage und Verhäliniffe kennt ; und zugleich -weiß,
daß nunmehr die Wege so hergestellt sind , daß man nicht :

nur von - Ser Chussee aus , sondern selbst auch über dm Schloß¬
berg sicher und bequem ans den Wolfsbrunnen : fahren kann ,
wird um so mehr dm Vonheib der WirthschaftShrrechttzunz
zu schätzen wistcn -

Uebrigens versteht es sich von selbst , daß dik' Bedingungen
auch , - ur -leich für die Sicherheit des Kauf - oder PachisHirt -.ngK-

sorge» , und mithin di - Steigcrungsliebhaber sich , mit - Bewei¬
sen der AahlunsSfähtükeit zu versehen -haben - -

Heidelberg , den 8 Jul -> »822 .-
Grvßherzogliche Domainenverwaltungg .

Breit enstein .

Freiburg - sHaus - Versteigerung ^ Da » verr -

Klcinsorgische Haus , fast in der Mi' tt § der große» Stra¬
ße dahier , wo der Haupkwcg aus der Mark aus Sem Mün - -

sterplaz führt , gelegen , und zum Etablissement eines Hand -

lungsgewLlber pvttheilhaft geeignet ist - vorne » i» der große»



Gaffe an Posthalter WereI , rükwärts an Kaufmann Her¬
zog stößt , wird am »6 . August nächsthin öffentlich versteigert
werden . Dieses Haus ist dreistöckig , hat gute Kelter und zur
ebenen Erde 3 heizbare - Zimmer , einen geräumigen Hof nebst
Remise und Waschküche , erste « kann leicht in einen Stall
verwandelt werden ; im zweiten Stvk 6 Zimmer und i Kabi -
net nebst einer geräumigen Küche ; im dritten Stok das näm¬
liche ; auf den großen Bühnen ein paar Mansardenzimmer ,
und bcsizt einen eigenen , um 55 » Gulden erkauften Brun¬
nen , wovon nur 12 kr . jährlich Wasserftns entrichtet werden .
Das Haus ist geschäzt um 9000 fl . Ein Viertel des Kauf -
fchillings muß baar nach der Ratifikation , die Vorbehalten
tcn wird , der Nest aber in vier vom Kauftag an zu 5 pCt .
verzinslichen jährlichen Raten bezahlt werden - Das erste
Piandrecht wird sich auf dem Haffe nicht nur Vorbehalten ,
sondern es muß auch , wenn nicht die Hälfte gleich baar be¬
zahlt wird , die Hälfte des Restes » ormalmäsig mit weiterem
Unterpfand bedekt werden .

Der mittlere Stok kann gleich , der untere und obere aber
erst auf Michaeli d . 2 - bezogen werden . Der Mieihzins so¬
wohl als die Lasten des Hauses gehen vom Lage des Verkaufs
an auf de» Käufer über .

Sreiburg , den 12 . Jul . 1821 .
Großherzoglichrs Stadtamtsrevisorat .

Schar « berge r .

Kenzingen . fWcin - und Wci n Hefe - V e r stei¬
gern « g . ss Freitags , den i ->. Aug . d . I . , Morgens 8 Uhr ,
werden zu Herbolzheim im Rebftok van den herrschaftlichen
Borräthen

iS Saum ikiger und
55 Saum 1820er Wein ,

sodann
- Saffu Wcinhefe ,

öffentlich , unter Ratifikarionsoorbehalt , versteigert ; wozu die
Liebhaber eingeladen werden .

Kenzingen , den 20 . Jul . , 821 .

Großhcrzogliche Domainenverwaltung .
K r e u t e r .

Pforzheim . fHäuser - Versteigern ng . Z Ver¬
möge hochverehrlichen Krcisdirektvrialbejchluffes vom 10 . l . M -,
Nr . 12,921 , werden nachbeschriebcne herrschaftliche Gebäude
Donnerstag , den 16 . August d . I . , Morgens i » Uhr , auf
dem Rathhause dahier , unter Ratifikationsoorbehalt , öffentlich
versteigert werden ; nämlich :

1) Ein vierstöckiges Wohnhaus , die bisherige Forstverwal -
tungswohnung , mitten am Marktpla ; dahier liegend , be¬
stehend im itcn Stok aus 4 Zimmern , worunter 2 ge¬
wölbte Keller zu 40 Fuder FSffcrn sich befinde» ; im - rcn
Stok 4 Wohn - und 2 Vorzimmern , einer Küche und
Speisekammer ; im Zten Stok 6 Zimmer ; im 4ie » Stvk
7 Mansartenzimmer ; ferner 6 Dachkammern und 2 Spei -
<herböden ; sodann einem geräumigen Hof mit einer E . n
fahrt , Waschhaus , Holzremiie , Stallung zu 4 Pferden
und 4 Schweinställen .

s ) Ein einstöckiges Wohnhaus , das Kieferische Haus ge¬
nannt , » eben vordeschrieben « Forstverwal -ungswohirmig
- ele,en , besteht unten aus einem Wohnzimmer , worun¬
ter ein gewölbter Keller zn 10 Fuder Kiffern sich been¬
det , einer Küche , einem Höflein mit Holzirall , und ei¬
nem Zimmer unrer bem Dach .

2 ) Die vormalige Einnehwereiwohmmg , drei Stok hoch ,
auf der andern Seite bei der Forstverwaliung gelegen ,
bestehend im irrn Stok aus einem Wohnzimmer , einer
Küche und einer Epeifekammer , hierunter ei« Keller zu

, 2 Fuder Fässern ; im oten Stok ebenfalls einem Zim¬mer , einer Küche und einer Speisekammer ; im 3 tmStok 3 Zimmern , » Dachkammern und eiiMM Speicyer --
bodcn ; sodann einem Hof , Stallung z« 4 Pferden ,
Holzrcmisc und 3 Schweinställen

Sämmtlich diese Gebäude haben eine der angenehmsten La¬
gen in diesiger Stadt . Die Liebhaber hierzu werden mit dem
Bemerken ringelnde » , daß dem Steigerer 5 Jahreszicler zu
Abtragung des Steigerungsschillings , gegen Zahlung von 5
pCt . vom Lage der Einweisung an , gestattet werden , und die
Wohnungen 3 Monate nach der Ratifikation bezogen werden
könne » ; sodann , daß sich auswärtige Steigerer mit Zeugnis¬
sen über ihre Vermögensverhaltnisse gehörig auszuweisen haben .

Pforzheim , den 17 . Jul . 1821 .
Großhcr ^vgliche Domanialverwaltung .

Crccelius .

Mannheim , fWein - Dcrsteigerung - H Den 16
k. M . Aug , Nachmittags 2 Uhr , wird Unterzeichneter dahier
in Mannheim , in dem Hause I - it . v 6 Ur . S , genannt nun
weißen Adler , nachfolgende rein gehaltene Weine , sämmttich
vom Jahr 1819 , an den Meistbietenden versteigern , nämlich :

Nr . 1 . 4 Fuder Muschbacher ;
- 2 . 4 do . Diedesfeld « ;
- 3. 6 do . 3 Qbm Hambach « ;

4« 7 do . Edenkobcr Traminer « st « Qualität :
- 5 . 6 do . Muschbachcr ;
s 6 . 2 do . 3 Ohm Hambach « ;
- 7' 3 do . Diedesfeld « ;
- ü. 4 do . Könizsbach « ;
s 9' 6 do . Hambach « ;
- 10 . 7 do . Edenkobcr Traminer ;
- 4 do . Maikamm « ;
s L2 . 4 do . 3 Ohm Ungstein « ;
K l5 > 1 Stük Edenkobcr Traminer , und
- 14 - 1 Fuder 3 Ohm dergleichen ;

wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Bemerken eingeladcu
werden , daß am nämlichen Lag der Versteigerung , Vormit¬
tags von , 0 bis 12 Uhr , die Proben an den Fässern genom¬
men werden können .

Mannheim , den - 3 . Jul . 1821 .
Sala , Notär .

Staufen . HAuffor derun g .) Der Apotheker Ignatz
Lang dahier , Sohn des Amtmann Lang , welch leztercr
früher Amtmann in St . Lrutpert gewesen , nachmals in Sf -
fenbnrg verstorben , ist unterm 20 . d . M . mit Lod abacgan -
wn > und hat ei« Vermögen von oa . 6000 bis 9000 fl . hinter -

Seine nächsten und resp . unter Liesen die gese - li ' erbbe¬
rechtigten Verwandten sind bis jezt mit Zuverläsngkeit noch
» übt ausznforfchen gewesen , daher - ur Verhandlung über
Erbschaftsansprache Tagfahrt aus Samstag , den 1 . Sept . d .
I . , früh um 9 Uhr , fcstgcsezt , und alle diejnigcn , welche ei¬
ne solche begründe » zu können glauben , hiermit aufgefordert
werden , unfehlbar an Ort , Lag und Stunde vor dem Amts -
reoisorate dahier entweder persönilh , oder durch hinlänglich
Be -.wffnächtigte , ihre Ansprüche geltend -ff machen widrigen¬
falls oie in Nitre liegende Derlaffenschafrsmasse den üch mel¬
denden nächsten Anverwandten ausgefolgt werden wird .

Staufen , den 24 . Jul . 1821 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Marti » .
Neckarbischofsheim . sAufforderungchs Zu

Epftnbach verstarb , mit Hinterlassung eines öffentlichen lezten



M
Willens die ledige und noch minderjährige Henrika Muschel ,
eine Tochter des früher ebenfalls daselbst verstorbenen pensio -
nirrcn Zweibrückcnschen Kvmpagnieschnciders Daniel Muschel
von Wolfsweilcr , Kantons Baumholder bei Iweibrücken .

Da dieselbe keine Notherben in aufsteigender Linie hinter¬
lassen , und erbberechtigte Seitenverivandte von ihr nicht be¬
kannt sind , so werden alle diejenigen , welche aus Erbrecht
oder aus sonst einem Rechtstitel auf ihre Verlassenschaft An¬
spruch zu haben vermeinen , aufgefordert , binnen 3 Monaten
dahier bei Amt sich zu melden , und ihre Ansprüche an - und
auszuführen , widrigenfalls die Vcrlaffenschaft nach der Vor¬
schrift des lezicn Willens der Erblasserin an die Testaments¬
erben verabfolgt werden soll .

Neckarbischofsheim , den 17 . Jul . 1821 .

Greßherzogtiches Bezirksamt .
D c u r c r .

Sichern . sAufforderung . f Wundarzt Joseph H eu -
herger von Gasbach hat die Erlanbniß erhalten , nach Ame¬
rika auszuwandern . Wer an denselben etwas zu fordern hat ,
soll dieses am Montag , Len so , Aug l I ., bei Großherzogl .
Amtsrevisorat dahier , unter Vorlegung der darauf bezügli¬
chen Urkunden , anzeigen , bei Vermeidung , daß sonst das
Vermögen ohne Rüsicht auf die Forderung werde ausgefolgt
werden .

Sichern , den 24 . Jul . - 821 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Beeck .

Heidelberg , ^ Schulden - Liquidation . ^ Die
Gläubiger der Nikolaus Sch etlichen Eheleute zu Wieblin¬
gen , gegen welche Gant erkannt ist , haben ihre Forderungen
bei der auf de » g . Ang . b . I . auf dem Rathhause daselbst
angeordnelen Tagfahrt richtig zu stellen , oder den Ausschluß
von -der gegenwärtige » Masse zu gewärtigen .

Heidelberg , den 2Z . Jul . 1621 .
Großhcrzogttches Landamt .

B c ck.

Rastatt . fS ch u l den - Liqui da ti on . ss Gegenden
früher a !S Fiirftl . Leiningischcr Hofrakh angcstcllt gewesenen
nunmehr dahier wohnenden Großherzogl - Bad . xensionirten
Ministcrialaffessor , Joseph v . Kcs sei , haben wir auf dessen
eigene Jnsolvenzerklärung Len Ganrprozeß erkannt , und Lag -
fahtt zur Passibschuldenliquidation auf den 21 . August d . I .
fcstgcsezt .

Dies wird mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht ,
daß sich dessen Gläubiger a » gedachtem Lage aus dem hiesigen
Nachhause bei der Liquidationskommission unfehlbar ein '.» fin¬
de » , auch ihre Forderungen , unter Vorlegung ihrer Beweis ,
urkunden , zu Uqmd -ren , andernfalls zu gewärtisen haben ,von der Masse keine Befriedigung zu erhalten .

Rastatt , den - 5 . Im . 1621 .
Grcßherzogliches Sberamt .

Müller .

Achern . fN 11te r p fa n dsbü cher - Erneuerung -
Die Erneue - ng - er Psandbücher der Gemeinden GamShurst
und OchnSi .. 0 ist dringenü geworden .

Wer aus Liegenschaften in den Gemarkungen dieser Ge
Minden Unt > Pfands - oder solche Vorzugsrecht « bcstzt , der «!.
Bewahrung > ? n dem Eintrag in das Pfandbuch abhängt , hat
sich Behufs jener Erneuerung , unter Vorlegung der darüber
sprechenden Urkunden , an einem der untenbenännten Tagenvor dem TheilunKskommissciriat zu melden , bei Vermeidung ,daß sonst , sollte «S daraus ankommen , das bctrcffenne Srts -

gericht der GewShrverbindlichkekt für entledigt wir » erklärt
werden , und zwar :

zu Gamshurst , den i6 >, » 7 . , 18 . und 20 . Aug . d . I ,im Adler daselbst ;
zu Sehnsbach , den 21 . , 22 ., - 3 . und 24 . desselben Mo¬

nats , im Schien daselbst .
Achern , den 20 . Jul . 1.821 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Beeck .

M Müllheim . Mnterpfandsbuch - Erneuerung .st
Das Unterpfandsbuch der Stadt Neuenburg wird in Loco er¬
neuert werden .

Diesem zufolge werden alle diejenigen , welche Unterpfands¬
rechte auf Liegenschaften genannter Gemarkungen anzusprechcn
haben , aufgefordert , ihre Pfandverschreibung , entweder in
Sriginal oder in beglaubigter Abschrift , dem hierzu ernann¬
ten Lheilungskommiffär um so gewisser einzugeben , als sonst
das Pfandgericht aller Verantwortlichkeit entbunden wird .

Dir Lage , an welchen diese Erneuerung »orgenommcn
wird , sind :

Montag , der Z .
Dienstag , der 4 .
Mitwoch , der 5. Sept . d . I .

Müllheim , den 21 . Jul . 1821 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wagner .

Sinsheim . fUnterpfandsbuch - Erneuerung .Z
Da nach hoher Äreisdirektorialverfüzung vom 17 . Avr . v . I .
die Erneuerung des Pfandbuches von Grambach vorgenommc »
werden soll , so werden alle Gläubiger , welchen Güter auf
Gromdacher Gemarkung verpfändet worden , aufgeforbert , be-
glaubtc Abschriften ihrer Schuldurkunden binnen zwei Mona¬
ten zum Großherzogl . Amtsrevisorat dahier um so gewisser
einzusenden , als nach Umlauf dieses Termins das Srtsgericht
z« Grombach seiner Gewährleistung entbunden werden wird .

Sinsheim , den 16 . Jul . 1821 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

R e i ch a r d .

Sinsheim . ^ Vorladung . ) Die . Untenbenännten
gehören zur Konscriotion pvo , 820 . Sie solle » vermöge der
bei der Losung erhaltenen Nummern zum Äktipmilitärdienste
eiiirücken ; da sie aber abwesend sind , und ihr Aufenthaltsort
unbekannt ist , so werden sie hiermit vorgeladen , sich inner¬
halb 6 Wochen , a üstc » , lim so gewisser bei dem Unterzeich¬
neten Amte zu stellen , als sie sonst als Rc -wakiairs betrachtet ,
üttL .. liach der Landeskonstittirlon behandelt werden würden .

Johann Jakob Krämer von Sttinsfurth ,
Loos Nr . 4 .

An Ion V c t t er von da ,
Loos Nr . , 9 .

Jakob H 0 ch w e
'
il er von Kirchardt /

L00S Nr . 26 .
Michael Hecht von Neidensteiü -

. Loos Nr . 2i .
Sinsheim , den i 5 . Jul . 1621 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Rcichard .

Lörrach . sVorladung . ,1 DerSoldat , JosephGut -
kün stier , von Herthen , welcher kürzlich zum weite,unale
aus der Garnison Frciburg desertirte , und unterwegs dem
Schustergeftücn , Meinrad Leib er , von Kirchhofen , sein Wan -
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verbuch entwendete , hat stch binnen 6 Wochen , s ckwkü , ent¬

weder bet bochlöbl. Rcgimentskommando in Freiburg , oder bei

hiesigem Amt zu stellen , und sich über die ihm zur Last lie¬

gende Desertion zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn nach
den Landes - eftHen verfahren wird .

Lörrach , den - s . Jul . 1821.
Grvßherzogliches Bezirksamt.

M e n z i n g e r .

Lörrach . sVorla duNg .fj Der abwesende Schreiner -

gcscllr , Friedrich Mötsch von hier , hat sich binnen 6 Wo¬

chen , -r äyto , dahier zu stellen , und seiner Milizpflicht zu
genügen , widrigenfalls gegen ihn nach den Landesgcsetzen ver¬

fahren wird . ^
Lörrach , den 20 . Jul . 1621.

Grvßherzogliches Bezirksamt .
M en z i n g e r ,

Lörrach . sfVerschollcnhcits - Erklärung .fs Der

abwesende Anion Villinger von Jnglln -M , welcher sich
auf die Ediktalvorladung vom 22 . Jun . eö,g Dahier weder

gestellt , »och gemeldet hat , wird hiermit für verschollen er¬
klärt , und dessen Vermögen , gegen Kaution , verabfolgt .

Lörrach , den öS . Jun . 1621.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mcnz >nger .

Säckingen . LWerschollenheits - Lrklärnng . f!

Da Jakob Kaiser vrn Sehweighof auf die an ihn ergange¬
ne Ediktalvorladung vom 7 . April 1620 nicht erschienen ist , so

wird derselbe für verschollen erklärt , und dessen mmchmasli-

chen Erben sein unbedeutendes Vermögen , gegen Kamionslei -

stung , in fürsorglichen Desiz übergeben .

Säckingen , Len 26. Jun . 1621.

Grvßherzogliches Bezirksamt .
B u r st e r t.

Staufen ' sfEdiktaNadung .fi Der nun 3 » Jahre
alte Anton Schumacher vrn Schsstt , welcher iw Jahr
, ö,r Mil der Französischen Armee als Regiemezger nach Ruß¬
land marschiert , seitdem , aber nicht« mehr vrn sich hören las¬

sen , wird hiermit ausgesordcrt , a üato in einem Jahre von

sich Kunde zu geben , und sein in 2200 st . bestehendes Vermö¬

gen in Empfang zu nehmen , andernfalls zu gewärtigen , daß
er für verschollen erklärt , und sein Vermögen seine » Anver¬

wandte » in fürsorglichen Tesiz gegeben werde .

Staufen , den 3 . Jul . 1620.
Großhcrzvgliches Bezirksamt .

Martin .

Freiburg . r Edi k t a 11adu n g fl Jakob Hummel ,

von Waldau gebürtig , hat sich im - ü . Jahre seines Alters als

Hirtenknabe entfernt , und seit Sk Jahren gierig keine Nach¬

richt mehr von ihm ein . Derselbe oder seine allcufalisigen Lei -

bccerbcn werden mir Jahresfrist zum Empfang seines unter

Pflegschaft stehenden Vermögens pr . 16g st . vorzcladcn , wi-

trigcns auf ihr Nichtanmeldc » solches den bekannten nächsten

Anverwandten in nuznießlichen Besiz übertragen wird .

Ereiburg , den 10. Jul . 1821.
Grvßherzogliches Landamt .

Wetzel .

Mühlheim . fSdiktalladung . fi Die Gebrüder

Jsaoe unk Wcndclin Hönnsler , von Auggen , welch crste -

r - r als SHlriim auf die Wanderschaft gegangen , lezterer aber

als Großherzögl. Badischer Soldat nach Rußland gekommen,
beide seit -812 nichts mehr von sich hören ließen , werden hier¬
mit aufgefordert, binnen Jahr und Lag sich zu stellen , und
ihr Vermögen in Empfang zu nehmen , ansonsten dasselbe , ge¬
gen Kaution , den nächsten Anverwandten in Erbpstegschast
wird ausgefolgt werden .

Müllheim, den »2 . Jul . 1821 .
Grvßherzogliches Bezirksamt.

Wagner .

Gernsbach . sfEdiktalladunz . ss Der ledige Bür -
gerssohn , Mathias Barth , von Gausbach , hat sich schon
seit - 5 Jahren von Hause entfernt , und bis jezt nichts mehr
von sich hören lassen. Er wird Daher aufgefordert , binnen
Jahresfrist dahier zu erscheinen , und sein in LLo fl . bestehen¬
des Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches
seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , ausgefolgt wer¬
den soll.

Gernsbach , den 11 . Jul . 1821.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frhr . » . Fischer .

W eilend ingcn (Dberamts Rotweil ). ^ Verkauf
oder Verpachtung einesRittcrauts . fi Die Frei -

herrlich Anion Thaddäus vsn Freybergifthe Vermögens «

adnnnissrarion ist angewiesen , einen - nochmaligen Versuch - zu

machen , das bisher verpachtet gewesene Rittergut Weliendin -

gen entweder zu verkaufen , oder in dessen Entsichungofallc auf

weitere 3 Jahre zu verleibe» .
Dasselbe ist . ein reines AlloNum , trägt , was die Liegen¬

schaft bereist , nur,zu Gtaatssteuern bei , und besteht in dem .

grundhcrrschastliche « Schlosse lammt bequemen Hekom miese -
'

bänden , in bedeutende » Rechten und Gefällen , und in r6g

Morak » 11/2 Bn ! . Gärten , Wiesen und Leckern , sodann in

rqn 3/3 Morgen Waldungcn .-
"Die Bufstreichsvcrhandiungen werden Montags , den 20.

Aug - d . I - , Nachmittags » Uhr , im AUerwirthshause zu

Weilendrnzen , vor sich gehen , wobei die Kaufs - odcrPacüts -

liebbabcr , mit obrigkeitlichen und oberamttirss gesiegelten § eug-

nissen über ihr Prädikat und Vermögen versehen, zu erscheinen

einLeladcn werden .
Den rg . Jul . 1621 -

Frcihcrrlich Anton Thaddäus von Freybergische VermögcuS -

administration .

Darmstadt . s S ch u ! d c n - L i q u i d ssti 0 n ss Da

über des hiesigen Bürgers und Bäckermeisters Jakob Dock

.zur Schuldentilgung unzulängrichen Vermögens , für de,, Fall ,

daß ein gütliches Abkommen nicht zu bc -, irren scyn sollte , mit

höherer Genehmigung der Konkurs erkannt worden ist , so la¬

det man dessen sämmrliche Gläubiger aus

Freitag , den 24, . Ang . , Vormittags 8 Uhr ,

zum nochmaligen Versuch der Güte , und in deren Entstehen

zur Angabe und Richtigstellung ihrer Forderungen , zugleich

auch zur Vereinigung über de » zu bestellenden Güterpstcger ,

unter dem Rechtsnachtheil des Aus >chlu,ics von der Masse , öf¬

fentlich vor .
Darmstadt , den 28 . Jun . 1821 .

Grvßhcrzogl . Hess. Dberamt das.

Wiener .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

